
Einundfünfzigstes Gesetz
zur Änderung des Strafgesetzbuches – Strafbarkeit

von Sportwettbetrug und der Manipulation von berufssportlichen Wettbewerben

Vom 11. April 2017

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1

Änderung des
Strafgesetzbuches

Das Strafgesetzbuch in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. November 1998 (BGBl. I S. 3322),
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 1. März
2017 (BGBl. I S. 386) geändert worden ist, wird wie
folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht werden nach der Angabe zu
§ 265b die folgenden Angaben eingefügt:

„§ 265c Sportwettbetrug

§ 265d Manipulation von berufssportlichen Wett-
bewerben

§ 265e Besonders schwere Fälle des Sportwett-
betrugs und der Manipulation von berufs-
sportlichen Wettbewerben“.

2. Nach § 5 Nummer 10 wird folgende Nummer 10a
eingefügt:

„10a. Sportwettbetrug und Manipulation von berufs-
sportlichen Wettbewerben (§§ 265c und 265d),
wenn sich die Tat auf einen Wettbewerb be-
zieht, der im Inland stattfindet;“.

3. In § 261 Absatz 1 Satz 2 Nummer 4 Buchstabe a
wird nach der Angabe „264,“ die Angabe „265c,“
eingefügt.

4. Nach § 265b werden die folgenden §§ 265c bis 265e
eingefügt:

„§ 265c

Sportwettbetrug

(1) Wer als Sportler oder Trainer einen Vorteil für
sich oder einen Dritten als Gegenleistung dafür
fordert, sich versprechen lässt oder annimmt, dass
er den Verlauf oder das Ergebnis eines Wettbewerbs
des organisierten Sports zugunsten des Wettbe-
werbsgegners beeinflusse und infolgedessen ein
rechtswidriger Vermögensvorteil durch eine auf die-
sen Wettbewerb bezogene öffentliche Sportwette
erlangt werde, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer einem Sportler oder
Trainer einen Vorteil für diesen oder einen Dritten als
Gegenleistung dafür anbietet, verspricht oder ge-
währt, dass er den Verlauf oder das Ergebnis eines
Wettbewerbs des organisierten Sports zugunsten
des Wettbewerbsgegners beeinflusse und infolge-
dessen ein rechtswidriger Vermögensvorteil durch
eine auf diesen Wettbewerb bezogene öffentliche
Sportwette erlangt werde.

(3) Wer als Schieds-, Wertungs- oder Kampf-
richter einen Vorteil für sich oder einen Dritten als
Gegenleistung dafür fordert, sich versprechen lässt
oder annimmt, dass er den Verlauf oder das Ergeb-

nis eines Wettbewerbs des organisierten Sports in
regelwidriger Weise beeinflusse und infolgedessen
ein rechtswidriger Vermögensvorteil durch eine auf
diesen Wettbewerb bezogene öffentliche Sportwette
erlangt werde, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(4) Ebenso wird bestraft, wer einem Schieds-,
Wertungs- oder Kampfrichter einen Vorteil für diesen
oder einen Dritten als Gegenleistung dafür anbietet,
verspricht oder gewährt, dass er den Verlauf oder
das Ergebnis eines Wettbewerbs des organisierten
Sports in regelwidriger Weise beeinflusse und in-
folgedessen ein rechtswidriger Vermögensvorteil
durch eine auf diesen Wettbewerb bezogene öffent-
liche Sportwette erlangt werde.

(5) Ein Wettbewerb des organisierten Sports im
Sinne dieser Vorschrift ist jede Sportveranstaltung
im Inland oder im Ausland,

1. die von einer nationalen oder internationalen
Sportorganisation oder in deren Auftrag oder mit
deren Anerkennung organisiert wird und

2. bei der Regeln einzuhalten sind, die von einer
nationalen oder internationalen Sportorganisation
mit verpflichtender Wirkung für ihre Mitglieds-
organisationen verabschiedet wurden.

(6) Trainer im Sinne dieser Vorschrift ist, wer bei
dem sportlichen Wettbewerb über den Einsatz und
die Anleitung von Sportlern entscheidet. Einem
Trainer stehen Personen gleich, die aufgrund ihrer
beruflichen oder wirtschaftlichen Stellung wesent-
lichen Einfluss auf den Einsatz oder die Anleitung
von Sportlern nehmen können.

§ 265d

Manipulation
von berufssportlichen Wettbewerben

(1) Wer als Sportler oder Trainer einen Vorteil für
sich oder einen Dritten als Gegenleistung dafür
fordert, sich versprechen lässt oder annimmt, dass
er den Verlauf oder das Ergebnis eines berufssport-
lichen Wettbewerbs in wettbewerbswidriger Weise
zugunsten des Wettbewerbsgegners beeinflusse,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer einem Sportler oder
Trainer einen Vorteil für diesen oder einen Dritten als
Gegenleistung dafür anbietet, verspricht oder ge-
währt, dass er den Verlauf oder das Ergebnis eines
berufssportlichen Wettbewerbs in wettbewerbswid-
riger Weise zugunsten des Wettbewerbsgegners be-
einflusse.

(3) Wer als Schieds-, Wertungs- oder Kampf-
richter einen Vorteil für sich oder einen Dritten als
Gegenleistung dafür fordert, sich versprechen lässt
oder annimmt, dass er den Verlauf oder das Ergeb-
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nis eines berufssportlichen Wettbewerbs in regel-
widriger Weise beeinflusse, wird mit Freiheitsstrafe
bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(4) Ebenso wird bestraft, wer einem Schieds-,
Wertungs- oder Kampfrichter einen Vorteil für diesen
oder einen Dritten als Gegenleistung dafür anbietet,
verspricht oder gewährt, dass er den Verlauf oder
das Ergebnis eines berufssportlichen Wettbewerbs
in regelwidriger Weise beeinflusse.

(5) Ein berufssportlicher Wettbewerb im Sinne
dieser Vorschrift ist jede Sportveranstaltung im In-
land oder im Ausland,

1. die von einem Sportbundesverband oder einer
internationalen Sportorganisation veranstaltet oder
in deren Auftrag oder mit deren Anerkennung orga-
nisiert wird,

2. bei der Regeln einzuhalten sind, die von einer
nationalen oder internationalen Sportorganisation
mit verpflichtender Wirkung für ihre Mitglieds-
organisationen verabschiedet wurden, und

3. an der überwiegend Sportler teilnehmen, die durch
ihre sportliche Betätigung unmittelbar oder mittel-
bar Einnahmen von erheblichem Umfang erzielen.

(6) § 265c Absatz 6 gilt entsprechend.

§ 265e

Besonders schwere Fälle
des Sportwettbetrugs und der

Manipulation von berufssportlichen Wettbewerben

In besonders schweren Fällen wird eine Tat nach
den §§ 265c und 265d mit Freiheitsstrafe von drei
Monaten bis zu fünf Jahren bestraft. Ein besonders
schwerer Fall liegt in der Regel vor, wenn

1. die Tat sich auf einen Vorteil großen Ausmaßes
bezieht oder

2. der Täter gewerbsmäßig handelt oder als Mitglied
einer Bande, die sich zur fortgesetzten Begehung
solcher Taten verbunden hat.“

Artikel 2

Änderung der
Strafprozessordnung

§ 100a Absatz 2 Nummer 1 der Strafprozessordnung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. April 1987
(BGBl. I S. 1074, 1319), die zuletzt durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 1. März 2017 (BGBl. I S. 386) geändert
worden ist, wird wie folgt geändert:

1. Nach Buchstabe o wird folgender Buchstabe p ein-
gefügt:

„p) Sportwettbetrug und Manipulation von berufs-
sportlichen Wettbewerben unter den in § 265e
Satz 2 genannten Voraussetzungen,“.

2. Die bisherigen Buchstaben p bis t werden die Buch-
staben q bis u.

Artikel 3

Einschränkung eines Grundrechts

Durch Artikel 2 dieses Gesetzes wird das Grundrecht
des Fernmeldegeheimnisses (Artikel 10 des Grundge-
setzes) eingeschränkt.

Artikel 4

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in
Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt. Es
ist im Bundesgesetzblatt zu verkünden.

Berlin, den 11. April 2017

D e r B u n d e s p r ä s i d e n t
F r a n k -Wa l t e r S t e i n m e i e r

D i e B u n d e s k a n z l e r i n
Dr. A n g e l a M e r k e l

D e r B u n d e sm i n i s t e r
d e r J u s t i z u n d f ü r Ve r b r a u c h e r s c h u t z

H e i k o M a a s
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